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Verbreitung, Biologie und ökologische Ansprüche von Lithostege 
farinata (H u fn a g e l , 1767) in Deutschland (Lep., Geometridae)

Z u s a m m e n  f a s  s u n g  Lithostege farinata  ( H u f n a g e l ,  1767) ist eine vorwiegend östliche Art, die in Deutschland 
ihre Arealwest- und -nordwestgrenze erreicht. Habitate sind warme Offenländer mit Kreuzblütlern (Sisymbrium 
spp., Berteroa incana, Descurainia sophia), der Nahrungspflanzen der Raupen. Seit etwa 40 bis 50 Jahren wird eine 
Arealregression an der Westgrenze beobachtet, die vermutlich durch Biotopvernichtung verursacht wurde. Vor al­
lem in Brandenburg ist seit etwa 1990 eine gegenläufige, positive Tendenz zu beobachten. L. farinata  wird zuneh­
mend häufiger und sogar in bislang nicht besiedelten Regionen gefunden. Ursache ist vermutlich die großflächige 
Flächenstillegung ehemaliger Äcker, die auf armen, sandigen Standorten eine Entwicklung zu kontinental getönten, 
ruderal beeinflußten Sandtrockenrasen aufweisen und für L. farinata  günstige Habitatmöglichkeiten bieten. Inwie­
weit auch klimatische Faktoren für die aufgezeigten Tendenzen eine Rolle spielen, bleibt unbekannt. Die Gesamt­
verbreitung in Deutschland wird in einer Verbreitungskarte illustriert.

S u m m a r y  Distribution, biology and ecology of Lithostege fa rina ta  ( H u f n a g e l ,  1767) in Germany (Lep., 
Geometridae). - Lithostege farinata  ( H u f n a g e l ,  1767) is a predominantly eastern species attaining the western and 
northwestern limits of its range in Germany. Its habitats are in warm and open sites with the host plants Sisymbrium 
spp., Berteroa incana, or Descurainia sophia. During the approximately last 40 to 50 years, a regression presumably 
caused by habitat destruction was observed near the western range limit. An opposite positive tendency is observed 
since about 1990, especially in the state Brandenburg. L. farinata  is becoming increasingly more common and is 
found even in regions previously not inhabited by the species. The reason for this expansion is probably large-scale 
abondonment of former cropfields on sandy soils which exhibit a succession towards continentally influenced dry 
and sandy places (“Sandtrockenrasen”) providing favourable habitats for L. farinata. It is not clear yet whether the 
local population increase is also due to climatic changes during recent decades. A map of the German distribution 
of L. farinata  is provided.

1. Gesamtverbreitung von Lithostege fa rina ta  ( H u f ­
n a g e l ,  1767)

Lithostege farinata  ist eine vorw iegend östliche A rt der 
O ffen länder, d ie  in O steu ro p a , S ü d o steu ro p a  und im 
ö stlich en  M itte leu ro p a  re la tiv  w eit v e rb re ite t ist und 
h ie r in allen  L änd ern  n ach g ew iesen  w urde  (M üller

1996, B uszko & N owacki 2000). Im  O sten reicht das 
A real bis nach N ord-K azachstan  und S üd-S ibirien  (Vi- 
IDA LEPP 1996). N ach N orden w ird L. farinata  noch in 
D änem ark , S üdschw eden  und den ba ltisch en  S taaten  
nachgew iesen (S kou 1984), fehlt aber sonst in S kandi­
navien. A uch in den B eneluxstaaten  und in G roßbritan­
n ien  k om m t L. farinata  nich t vor. D ie A rt e rre ich t in 
D eu tsch lan d , Ö ste rre ich  und  im  M itte lm eerrau m  in 
F ran k re ich  und S pan ien  d ie  A rea lw estg ren ze . In w ie ­
w eit sich die A ngaben für Italien, F rankreich  und S pa­
nien auch au f die äußerlich  von L. farinata  gut un ter­
scheidbare Lithostege duponcheli P ro u t , 1938 b ez ie ­
hen, ist den A utoren n icht bekannt. A llerd ings w ird du­
poncheli in jü n g ste r Z eit von einigen A utoren  als syno­
nym  zu fa rina ta  b e trach te t (L era u t  1997, M o reno  
1994, R edondo & G aston 1999). S coble (1999) führt 
dagegen duponcheli P rout , 1938 w ieder als bona spec, 
auf. E in e  K lärung  d ie se r  P ro b le m a tik  un d  d am it der

Arealgrenze von L. farinata  im westlichen M ittelmeer­
raum bedarf noch weiterer Untersuchungen. Lithostege 
farinata  wird weiterhin aus der Türkei gemeldet (z. B. 
R iem is  1994), wo jedoch auch die ähnliche Lithostege 
ancyrana P r o u t ,  1938 vorkommt.

Das Ziel der vorliegenden Arbeit ist, die westliche Are­
algrenze in Deutschland und ihre Veränderungen in die­
sem Jahrhundert detailliert darzustellen und die Ursa­
chen der Arealregression einerseits und des gegenwär­
tig gehäuften Auftretens vor allem in Brandenburg an­
dererseits zu diskutieren.

2. Verbreitung von Lithostege fa rin a ta  in Deutsch­
land

In D eutschland beschränk t sich das Vorkom m en von Li­
thostege farinata  au f das m ehr kontinental beeinflußte 
T iefland und n iedrige H ügelland. Fo lg t m an der älteren 
Literatur, w ar die A rt früher im östlichen N iedersachsen 
und Schlesw ig-H olstein , in M ecklenburg-V orpom m en 
(U rbahn  & U rbahn  1939), im  T h ü rin g er B ecken, in 
der L eipziger T ieflandsbuch t und vom  sächischen E lb­
tal b is nach  M ag d eb u rg  (B erg m an n  1955, M öbius 
1905) sow ie in B randenburg  (C happuis 1942, S t ö c k e l

Herrn OStR W o l f g a n g  H e in ic k e  mit allen guten Wün­
schen zum 70. Geburtstag gewidmet.
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1955) - mit Ausnahme der Lausitz - relativ weit ver­
breitet (Abb. 1). In Bayern und Hessen wurde die hier 
verm utlich nicht bodenständige Art nur an wenigen 
Fundorten nachgewiesen. Weiter westlich und südlich 
fehlt L. fa rina ta  (Nordrhein-W estfalen, Rheinland- 
Pfalz, Saarland) bzw. es liegen nur unsichere Angaben 
(Baden-W ürttem berg) vor (G e lb re c h t  1999). Im 
Laufe der letzten Jahrzehnte erfolgte eine erhebliche 
Arealregression: In Niedersachsen und Schleswig-Hol- 
stein fehlen Nachweise seit etwa 1950, gleiches trifft 
auch auf Thüringen und die meisten Gebieten Sachsens 
zu. W ährend B ergm ann (1955) für Thüringen jedoch 
noch keine H inweise auf einen Rückgang gibt, ver­
merkt S te u e r  (1995) ausdrücklich, daß L. farinata  im 
Raum Bad Blankenburg/Thüringen schon seit 1906 
nicht mehr beobachtet wurde. Aus dem Leipziger Raum 
stammen die letzten Nachweise aus der Zeit zwischen 
1960 und 1970. Im Gebiet um Halle wurde L. farinata  
nach langem  Fehlen erst w ieder 1994 nachgewiesen 
(s.u.), aus dem südlichen Teil Sachsen-A nhalts ver­
schwand die Art um 1970 (Lemm & S tad ie  2002). Ak­
tuelle Funde (seit 1980, siehe auch Abb. 1) liegen vor 
allem  aus dem m ittleren und östlichen Brandenburg 
und dem östlichsten Mecklenburg-Vorpommern sowie 
dem brandenburgischen und anhaltinischen Elbtal vor. 
Im Gegensatz zu der zuvor beschriebenen Arealregres­
sion wird L. farina ta  seit etwa 1990 besonders vom 
östlichen Berliner Raum bis zur Oder und bis zur Nie­
derlausitz deutlich häufiger beobachtet, verbunden mit 
einer Erhöhung der Fundortzahl. So wurde die Art erst­
malig auch in der südwestlichen Niederlausitz (Finster­
walde, s. u.) nachgewiesen. Häufigkeitszunahm e und 
Fundortverdichtung lassen sich nicht nur durch eine ge­
zielte Kartierung von L. farinata  während der letzten 
Jahre erklären, sondern sind offensichtlich auch auf 
veränderte Landnutzungsform en (siehe unter 3.) zu­
rückzuführen. Vermutlich ist die Fundortdichte auch in 
der noch unzureichend erforschten Uckerm ark (nord­
östliches Brandenburg) größer als in Abb. 1 darge­
stellt.

Im folgenden werden alle den Autoren bekannt gewor­
denen deutschen Fundorte auf der Basis von Meßtisch­
blättern zusammengestellt.

Abkürzungen:
MTB = Meßtischblatt (1:25.000)
TÜP = Truppenübungsplatz

Schleswig-Holstein und Hamburg

Vor allem in Hamburg und Umgebung wurde in frühe­
rer Zeit die Art w iederholt nachgew iesen. Seit etwa 
1950 fehlen jedoch Beobachtungen.
MTB 2031 Niendorf/Ostsee: 1 Ex. Juni 1900 (S em p er 1905-07). 
MTB 2425 Hamburg-Wilhelmsburg Süd: 28.VI.1948 (leg. S c h ä f e r ,  
coll. Zoologisches Institut Hamburg, R i e f e n s t a h l  in litt.) sowie 
Hamburg-Stadtgebiet: 1 Ex. VI. 1899 (leg. S c h o lz ,  L o ib l  1937). 
MTB 2426 Hamburg-Wandsbek: 1 Ex. 1903 (L o ib l  1937).

MTB 2427 Barsbüttel: 1 Ex. 8 .VI. 1949 (in coll. J. W uL F /B älau , 
W e g n e r  in litt.).
MTB 2525 Hamburg Rosengarten: 30.V. 1926 (leg. S c h ä f e r ,  coll. 
Zoologisches Institut Hamburg, R i e f e n s t a h l  in litt.).
MTB 2528 Geesthacht: 4 Ex. Mitte Mai 1948 (Buss 1948).
MTB 2529 Rühlauer Forst: 27.V. 1926 (leg. S c h ä f e r ,  coll. Zoologi­
sches Institut Hamburg, R ie f e n s t a h l  in litt.).

Niedersachsen

Aus Niedersachsen sind zahlreiche Funde bekannt, die 
jedoch seit etwa 1950 nicht bestätigt wurden.
MTB 2524 Daerstorf: 3 I.V. 1914 (L o ib l  1937).
MTB 2624 Stuvenwald (leg. R. S c h a e f e r ,  L o ib l  1937).
MTB 2626 Buchwedel: 4 Ex. am 12.VI.1905 (leg. S a u b e r ,  L o ib l  
1937) sowie Stelle: 1 Ex. am 14.V I.1905 (in coll. W e g n e r) .
MTB 2627 Radbruch: 1 Ex. 20.VI.1909 (leg. S a u b e r ,  L o ib l  1937). 
MTB 2728 Lüneburg ( M a c h l e i d t  1883/84).
MTB 2818 Lesum: 1 Ex. am 16.VI. 1913 ( R a th je  &  S c h r o e d e r  
1924).
MTB 2824 Schneverdingen: 1 Ex. am 23. V I.1913 (F ieb ig  1937). 
MTB 2825 Niederhaverbeck: 1 Ex. 23.V I.1913 ( R a th je  &  S c h r o e ­
d e r  1924) sowie Wilsede: 1 Ex. 23.VI. 1913 (in coll. W e g n e r) .  
MTB 3624 Hannover-Stadtgebiet und Umgebung (Bult, Eilenriede, 
Herrenhausen) (F ü g e  et al. 1930).
MTB 3627 Peine: 1 Ex. am 28.V. 1935 (leg. S t a d l e r ,  G r o s s  1947- 
1950).
MTB 3729 Braunschweig-Zentralfriedhof ( H a r tw ie g  1958).
MTB 3829 Mascheroder Holz ( H a r tw ie g  1958).
MTB 4028 Ohlei ( H a r tw ie g  1958).
MTB 4223 Solling, Neuhaus ( H a r tw ie g  1958).
MTB 4425 Göttingen: 1 Ex. am 26.V. 1912 (F in k e  1938).

Mecklenburg-Vorpommern

U r b a h n  &  U r b a h n  (1939) nennen aufgrund der dama­
ligen weiten Verbreitung (s. o.) keine Einzelfundorte. 
Die in der Verbreitungskarte (Abb. 1) aufgeführten 
Nachweise sind aus der von U r b a h n  &  U r b a h n  (1939) 
dargestellten Verbreitungskarte übernomm en worden. 
Sie ließen sich nur den jew eiligen Meßtischblättern, je ­
doch nicht einzelnen Fundorten zuordnen (MTB 1446, 
1541, 1642, 1643, 1644, 1843, 1845, 1849,1946, 1947, 
1949, 2048, 2050, 2147, 2552, 2651). Die Angaben aus 
dem Stralsunder Raum beziehen sich auf Zeiten um 
1900 oder früher (T a b b e r t ,  pers. Mitt.). Darüberhinaus 
sind den Autoren folgende Einzelfundortangaben be­
kannt geworden:
MTB 1744 Andershof und Drigge: 1908 (S p o rm a n n  nach T a b b e r t ,  
pers. Mitt.).
MTB 1936 Westenbrügge bei Rostock: vor 1950 (in coll. Museum 
Waren nach E. & H. U rb a h n ) .
MTB 1938 Rostock: vor 1950 (in coll. Museum Waren nach E. & H. 
U rb a h n ) .
MTB 1948 Wolgast: 1960-69 ( M a n te u f e l ) .
MTB 1950 Ückeritz/Usedom: um 1975 (E. & H. U rb a h n ) .
MTB 2051 Ahlbeck/Usedom: 1982 (P. S c h m id t) .
MTB 2235 Ventschow bei Schwerin: 1 Ex. 1969 (D e u ts c h m a n n ) . 
MTB 2250 Ueckermünde: 1 Ex. am 18.V.1993 (H e n n ic k e ) .
MTB 2347 Friedland ( S ta n g e  1901).
MTB 2432 Wittenburg: vor 1950 (in coll. Museum Waren nach E. & 
H. U rb a h n ) .
MTB 2442 Waren: vor 1950 (in coll. Museum Waren nach E. & H. 
U rb a h n ) .
MTB 2544 ehemaliger TÜP bei Adamsdorf (Trockenrasen): regel­
mäßig und alljährlich zwischen 1993 und 1999 (G ö rd e s  &  D re c h -  
s e l ;  G ö r i tz ,  K a l l i e s ) .
MTB 2644 Neustrelitz: vor 1950 (in coll. Museum Waren nach E. & 
H. U rb a h n )  und 1999 ( G ö rd e s ) .
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Brandenburg und Berlin

L. farinata  hat in Berlin und Brandenburg gegenwärtig 
den Verbreitungsschwerpunkt in Deutschland. Im letz­
ten Jahrzehnt konnte die Art an zahlreichen neuen Plät­
zen in z. T. hoher Individuenzahl nachgewiesen werden 
(s. o.).
MTB 2751 Gartz U m g.: U r b a h n  &  U r b a h n  (1939).
MTB 2752 Gartz: U r b a h n  &  U r b a h n  (1939) sow ie Mescherin: 
25.VI. 1983 (W a c h lin ) .
M T B  284 2  Kagarbei Rheinsberg: 1970 (H a e g e r) .
MTB 2846Templin, westlicher Stadtrand: 1 Ex. Mai 2001 ( G ö r i tz ) .  
MTB 2847 Kneden bei Templin (Ackerbrache): 1 Ex. 1998 ( G ö r i t z  
&  S c h n e id e r )  sowie Klosterwalde: 1 Ex. am 25.V. 1998 (G ö r i tz ) .  
MTB 2851 Blumenhagen Umg. (Müllerberge): 1 Ex. 1999 (R i­
c h e r t ) .
M T B  294 4  G ransee: 1971 (M ic h el ).
M T B  294 9  A ngerm ünde: 11.VII. 1987 (HEIß).
MTB 2950 Frauenhagen bei Angermünde (Trockenrasen): 10 Ex. 
am 20.VI. 1999 (S c h n e id e r) .
MTB 2951 Schwedt: 1983 (W a c h lin ) .
M T B  3042  N eurupp in : Stö c k el  (1955).
MTB 3046 Zehdenick: 1951 bis etwa 1970 (E. & H. U r b a h n )  sowie 
1 Ex. 1999 (S c h n e id e r) .
MTB 3049 Brodowin: 1942 (leg. W a sc h k e , R ic h e r t  in litt.).
M T B  3137 Q u itzö b el: 1991 (W eg n er ).
MTB 3146 Kreuzbruch bei Liebenwalde: jahrweise nicht selten zwi­
schen 1946-1959 (H a e g e r ) .
MTB 3147 Zerpenschleuse: je 1 Ex. am 21 .VI. 1977, 24. und 
30.VI.1995, 27.V.1999 (B u sse )  sowie Finowfurt: 1998 (leg. K i t t e l ,  
R ic h e r t  in litt.).
MTB 3148 Eberswalde-Finow: 1951-1967 ( R ic h e r t&  D u c k e r t )  
sowie Licherfelde Umg.: 1957 (leg. D u c k e r t ,  R i c h e r t  in litt.). 
MTB 3149 Liepe bei Oderberg: S t ö c k e l  (1955).
MTB 3150 Gabow bei Oderberg: 1991 (K leb e ).
MTB 3245 Oranienburg (Trockenrasen): 1 Ex. am 13.VII.1996  
(C lem e n s).
MTB 3250 Wriezen: 1985-1998 (K leb e , auch G e l b r e c h t ) ,  1999 (F. 
&  U. R o s e n b a u e r ) .
MTB 3345 Glienicke bei Berlin: sehr vereinzelt 1960-1974 (H a e ­
g e r ) .
MTB 3346 Röntgental, Schildow und Buchholz bei Berlin: S t ö c k e l  
(1955); Arkenberge: 1987, 1996 (B. M ü l l e r ,  G e l b r e c h t ;  C l e ­
m ens); Berlin-Buch: regelmäßig 1993-1994 (C lem e n s ).
MTB 3347 Zepernick bei Bernau und Blumberg bei Werneuchen: 
S t ö c k e l  (1955); Schönow: 5.VII. 1987 (leg. R ä m isc h , in coll. Mu­
seum für Naturkunde und Vorgeschichte Dessau, K a r is c h  in litt.); 
Schwanebeck (Deponie): zahlreich am 12.VI.1999 (W e isb ac h ) . 
MTB 3350 Kunersdorf bei Wriezen (Ackerbrache): 2 Ex. 1999 (F. & 
U. R o s e n b a u e r ) .
MTB 3351 Altbarnim: 1 Ex. am 7.VI.1999 (Heib) sowie Ackerbra­
che nördlich Neuhardenberg: 2 Ex. am 3.VII. 1999 (F. & U. R o s e n ­
b a u e r ) ;  Karlsdorf/Lappnower Mühle: 1995 (K lim a ).
MTB 3 4 4 0  Premnitz: 1 Ex. 1971 (G e r ic k e ).
MTB 3441 Buckow bei Nennhausen: 01.V I I .1989 1 E x. ( Ja s c h k e )  
und Garlitz: 08.VI.1997 (Ja s c h k e ) .
MTB 3444 Falkensee bei Berlin: S t ö c k e l  (1955).
MTB 3445 Berlin-Spandau (West) und Berlin-Hakenfelde: S t ö c k e l  
(1955) sowie 1980 ( G e r s tb e r g e r ) .
MTB 3 4 4 6  Berlin-Karow: 1958 (S te in ig ) ,  1992 (Berliner Fach­
gruppe).
MTB 3447 Berlin-Weißensee und Ahrensfelde bei Berlin: S t ö c k e l  
(1955); Tierpark: z. B. 1978 (K. M ü l l e r ) ;  Berlin-Buch: 1993-1994 
(Berliner Fachgruppe).
MTB 3448 Fredersdorf und Neuenhagen: S t ö c k e l  (1955); Freders­
dorf bei Berlin (Deponie): 09.V I.1999: ca. 10 Ex. ( G e lb r e c h t ) ;  
Dahlwitz-Hoppegarten und Birkenstein sow ie Berlin-Marzahn: 
1999 (W e isb ac h ) .
MTB 3449 Strausberg: 1955-56 (W eis, S te in ig ).
MTB 3450 Münchehofe bei Müncheberg: ca. 30 Ex. am 27.VI.1999 
(F. & U. R o s e n b a u e r) .
MTB 3451 Neuhardenberg bei Seelow: mehrere Ex. am 4.VI. 1999 
( G e lb r e c h t) .
MTB 345 2  Seelow: 8 Ex. am  4.VI.1999 ( G e lb r e c h t ) .
MTB 3545 Berlin-Lankwitz und Berlin-Zehlendorf: S t ö c k e l  
(1955).

MTB 3546 Berlin-Britz: S t ö c k e l  (1955).
MTB 3547 Berlin-Biesdorf: S t ö c k e l  (1955); Berlin-Friedrichshagen: 
1978, 1979, 1983 (W e id lic h ) ;  Berlin-Treptow: häufig 1992 ( G e r s t ­
b e rg e r ) ;  Münchehofe bei Berlin: zahlreich 1987 ( G e lb r e c h t) .  
MTB 3548 Rüdersdorf bei Berlin: S t ö c k e l  (1955), 1960 (S te in ig ) ,  
häufig am 26.V. 1995 ( G e lb r e c h t ) ;  Erkner: 1991 (K lim a ); Berlin- 
Köpenick (Seddinberge): 1992 (K lim a).
M T B  3549 Löcknitztal bei Kienbaum (Trockenrasen bzw. Ackerbra­
che): seit 1974 regelmäßig ( G e lb r e c h t ,  B . M ü l l e r ) ,  zahlreich am 
30.VI.1998 ( G e lb r e c h t  &  H a u s m a n n ) ;  Herzfelde bei Rüdersdorf 
(Ackerbrache): zahlreich am 27.V. 1995 ( G e lb r e c h t ) ;  1997 und ca. 
15 Ex. am 28.VI.1998 (F. & U. R o s e n b a u e r ) .
MTB 3550 Hoppegarten bei Müncheberg: 1983 sowie zahlreicher 
am 21.VI. und 25.VI.1998, 1 Ex. am 16.VI.2001 ( G e lb r e c h t) .  
MTB 3551 Falkenhagen Umg. bei Seelow (Ackerbrache): 11 Ex. am 
17.VI.2000 ( G e lb r e c h t  &  S c h w a b e ).
MTB 3552 Libbenichen bei Seelow  (Deponie): ein Ex. am 
09.V I.I999 ( G e lb r e c h t) .
MTB 3553 Lebus: 8 .VI. 1966 und 17.VI. 1974 ( H a e g e r ) ,  
16.VII. 1996 ( G ö r i tz )  sowie 25.VI. 1998 ( G e lb r e c h t) .
MTB 3640 Möser bei Brandenburg: S t ö c k e l  (1955).
MTB 3644 Saarmund bei Potsdam: S t ö c k e l  (1955), 1998 und 1999 
trotz günstiger Habitate durch R o s e n b a u e r  und K a l l i e s  nicht wie­
der gefunden.
MTB 3646 Berlin-Lichtenrade und Mahlow: S t ö c k e l  (1955) sowie 
Dahlewitz: 1996 (M. L e h m an n ).
MTB 3647 Niederlehme: S t ö c k e l  (1955) sow ie 1998 (K ü h n e ) ;  
Rotberg bei Zeuthen: 1.VII. 1994 ( K e l l n e r ) ;  Waltersdorf: zahlreich 
1987 ( G e lb r e c h t )  und 1988 ( J ä k e l ) ;  Rieselfelder nördlich Ragow: 
ca. 30 Ex. am 3.VII. 1997 ( R o s e n b a u e r ) .
MTB 3648 Dannenreich bei Königs Wusterhausen: 1 Ex. 1987 und 
2 Ex. am 27.V I.2001 ( G e lb r e c h t )  sow ie Freienbrink bei Erkner 
(Ackerbrache): 7.V II.1995 ( G e lb r e c h t ) ;  Wernsdorf (Deponie): 
zahlreich 1982 ( G e lb r e c h t) .
MTB 3649 Spreenhagen bei Fürstenwalde (Ackerbrache): ca. 15 Ex. 
am 1.VII. 1998 sowie 7 Raupen am 16.VII.1999, ca. 5 Ex. am
12.VI.2000 ( G e lb r e c h t) .
MTB 3650 Fürstenwalde-West (Trockenrasen): 2 Ex. am 2.VII. 1998 
( G e lb r e c h t ) ;  Fürstenwalde-Nord (Ackerbrache, Trockenrasen): 10 
Ex. am 29.VI.2001 ( G e lb r e c h t) .
MTB 3652 Piligram und Booßen bei Frankfurt/O (Ackerbrachen): 
Raupen am 15.VII.1999 ( G e lb r e c h t  &  Heib).
MTB 3653 Frankfurt/O, südwestlicher Stadtrand (NSG): 1 Raupe 
am 15.VII.1999 ( G e lb r e c h t  &  Heib).
MTB 3746 Rangsdorf: 1966-1968 (W eis); Zossen: 1993 sowie 5 Ex. 
am 12.VII.1996 ( G e lb r e c h t) .
MTB 3747 Königs Wusterhausen: S t ö c k e l  (1955) sow ie 1988 
( G e lb r e c h t )  und Raupenfunde 1998 (L a n g e ) ;  Mittenwalde-Auto- 
bahnabfahrt (Ackerbrache): zahlreicher am 17.VI. 1987 ( G e lb ­
r e c h t )  sowie 3 Ex. am 26.VI.1998 ( G e lb r e c h t ) ,  Krummensee bei 
Königs Wusterhausen (Ackerbrache): 17.VI.1995 ( G e lb r e c h t ) ;  
Motzen: 1994 (Berliner Fachgruppe).
MTB 3748 Senzig bei Königs Wusterhausen (Deponierand und 
Ackerbrache): 7 Ex. am 20.VI.1999 und ca. 80 Ex. am 29.VI.2001 
( G e lb r e c h t) .
MTB 3749 Kummersdorf bei Storkow/Mark (Ackerbrache): 1 Ex. 
am 8. VI. 1999 ( G e l b r e c h t )  sow ie Alt-Stahnsdorf bei 
Storkow/Mark: 6.VI.1998 ( G e lb r e c h t) .
MTB 3750 Lindenberg bei Beeskow: 1 Ex. am 18.V.2000 (B u sse). 
MTB 3751 Sauen bei Beeskow: 1964 (H a e g e r) .
MTB 3752 Dubrow bei Müllrose (Ackerbrache): 5 Ex. am
5.VI. 1999 (F. & U. R o s e n b a u e r ) ;  1 Ex. am 18.VI.2000 ( G e lb ­
r e c h t ) .
MTB 3846/3847 ehemaliger TÜP zwischen Wünsdorf und Töpchin 
(Trockenrasen): 1998 ( G e lb r e c h t) .
MTB 3847 Töpchin bei Königs Wusterhausen (Trockenrasen, 
Ackerbrache): 26.V. 1995 und 24.VI. 1998 ( G e lb r e c h t) .
MTB 3944 Jüterbog: S t ö c k e l  (1955).
MTB 3948 Rietz-Neuendorf bei Liibben (Ackerbrache): 2 Ex. am 
16.VI.1999 ( G e lb r e c h t) .
MTB 3949 Gröditsch (Ackerbrache): je 1 Ex. am 2.VII. 1999 und 
27.V.2001 (D om m ain).
MTB 3950 Groß Leuthen (Deponie): 6 Ex. am 25.VI.2000 (D om ­
m ain).
MTB 4048 Waldow sowie Autobahnabfahrt Freiwalde bei Lübben 
(Ackerbrache): ca. 15 Ex. am 19.VI. 1999 ( G e lb r e c h t) .
MTB 4049 Lübben, südliche Umgebung (Ackerbrache): 4  Ex. am
13./14.V.2000 (D om m ain).
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MTB 4148 Schlabendorf: 1 Ex. am 22.VI.1991, 1 Ex. am 29.V. 1992 
und 5 Ex. am 6.VI. 1992, 3 Ex. am 19.V.1993, 1 Ex. am 10.V I.1995, 
1 Ex. am 7.VI.1996, 1 Ex. am 6.VI.1998, 3 Ex. am 28.V. 1999 (Nie- 
pr asc hk ).
MTB 4149 Tagebau Schlabendorf-Süd zwischen Zinnitz und Groß- 
beuchow: 3.VI. 1997 (L a n d e c k ) .
MTB 4248 Naturschutzstation Wanninchen: 1 Ex. 30.VI.1997 (Nie- 
pr a sc h k ).
MTB 4348 Finsterwalde: 4.VI.1999 (L a n d e c k ) .

Sachsen-Anhalt

Wie in den meisten Bundesländern wird auch in Sach- 
sen-Anhalt ein starker Rückgang von L. farinata  beob­
achtet. Ob die wenigen Meldungen der letzten 15 Jahre 
aus dem Raum Magdeburg und Halle auf stabile Popu­
lationen zurückzuführen sind, muß durch zukünftige 
Untersuchungen geklärt werden.
MTB 3536 Mahlpfuhl bei Tangerhütte: 1936 (in coll. L em bke). 
MTB 3638 Mützel bei Genthin: 1986 ( B lo c h w itz ) .
MTB 3835 Magdeburg: um 1977 ( Z ie g le r ) .
MTB 3836 Gerwisch bei Magdeburg: 1986 (Kartei P r e y d e l ) .
MTB 3935 Beyendorf bei Magdeburg: um 1977 (Z ie g le r ) .
MTB 4233 Wiesenrode bei Aschersleben: um 1960 (P a tz a k ) .
MTB 4234 Aschersleben: um 1960 (P a tz a k ) .
MTB 4243 Klöden: 1 Ex. 2.VII.1962 (W e r n e r ) .
MTB 4339 Bitterfeld: 17.V. 1971 ( S u t t e r ,  siehe auch K e l l n e r  
1995); Wolfen: 1952 (L em bke).
MTB 4437 Halle: vor 1945 (O. M ü l l e r ) ;  Halle-Lieskau, N S G  
Lindtbusch: U.V. 1994 ( K e l ln e r ) .
MTB 4634 Ziegelroda und Landgrafroda (Bergmann 1955) sowie 
Heygendorfer Ried: 4 .V I.1967 (leg. B e c h e r e r ,  Lem m  &  S ta d ie  
2002).
MTB 4635 Querfurt: 8.VI.I968 ( J ä k e l) .
M TB  4734 Donndorf: 6.VI.1964 (leg. B e c h e r e r ,  Lemm &  S ta d ie  
2002).
MTB 4736 Zscheiplitz: 29 .V. 1965 ( J ä k e l )  und Freyburg 
28.V.1964 (leg. H u th ,  Lemm &  S ta d ie  2002).
M T B  4837 Leißling: 23.V.1971 (M e ie r) .
MTB 4839 Profen bei Zeitz: bis 1954 (S c h a d e w a ld ) .
Weitere Fundorte werden von B e rg m a n n  (1955) aufgeführt: MTB 
4334 Mansfeld, MTB 4435 Eisleben, MTB 4532 Goldene Aue bei 
Tilleda, MTB 4633 Artern, MTB 4637 Merseburg, MTB 4737  
Weißenfels.

Sachsen

Die früher vor allem in der Leipziger Tieflandsbucht 
und im Elbtal bei M eißen beobachtete Art wurde seit 
etwa 30 Jahren nicht mehr nachgewiesen.
MTB 4541 Gallen bei Eilenburg: I7.V.1966 (in coll. O f f e n h a u e r ,  
Naturkundemuseum Leipzig).
MTB 4747 Großenhain: um 1960 ( S c h ö n f e ld e r ) .
MTB 4839 Pegau: 29.V.1950 und 3.V I.1948: Beersdorf südlich Pe­
gau (coll. Naturkundemuseum Leipzig, ex. coll. H e in ic k e )
MTB 4840 Wittnitz: 5.VI.1970 (K.-H. S c h i l l e r ) .
MTB 4846 Winkwitz bei Meißen: 1902 (coll. M o ro z e k  in N H S; 
G r o n d k e  in litt.).
MTB 4847 Weinböhla: vermutlich 1903 (coll. M o ro z e k  in NHS; 
G r o n d k e  in litt.).
MTB 4855 Görlitz: vor 1960 (V o g e l) .
Bei M ö b iu s  (1905) werden noch folgende Fundorte genannt: MTB 
4640 Leipzig, MTB 4843 Leisnig, MTB 4947 Cossebaude.

Thüringen

Die früher in Thüringen in niederen Höhenlagen weit 
verbreitete Art wurde letztmalig vor mehr als 30 Jahren 
beobachtet.

MTB 4632 Bad Frankenhausen: um 1965 (E. & H. U rb a h n ) .
M TB  4634 Heygendorfer Ried bei Artern: 4.VI.I967 (leg. B e c h e ­
r e r ,  Lemm &  S ta d ie  2002).
MTB 4734 Hohe Schrecke bei Donndorf (B e rg m a n n  1955); Donn­
dorf: 6 .VI. 1964 (leg. B e c h e r e r ,  Lemm &  S ta d ie  2002).
MTB 4834 Bachra bei Kölleda: I2.V.1948 und 3.V I.1949 (in coll. 
H. W e rn e r ) .
Eine größere Zahl von Fundorten führt weiterhin B e rg m a n n  (1955) 
auf: MTB 4728 Mühlhausen, MTB 4829 Großenbehringen, MTB 
4831 Gebesee und Gangloffsömmern, MTB 4832 Sömmerda, MTB 
4930 Fahner Höh, MTB 4932 Kerpsleben, MTB 4935 Apolda, MTB 
5030 Gotha, MTB 5032 Steiger und Erfurt-Bechstedt (noch 1952), 
MTB 5034 Weimar, MTB 5035 Jena-Ost, MTB 5040 Altenburg, 
MTB 5135 Burgau, MTB 5139 Ronneburg (1 Ex.), MTB 5234 Ru­
dolstadt.

Hessen

In Hessen wurde die Art vor mehr als 50 Jahren nur im 
Nordosten des Landes wenige M ale nachgewiesen. 
Diese Angaben wurden bei G elb rech t  (1999) nicht 
berücksichtigt.
MTB 4622 Habichtswald (Firnkuppe): 1 Männchen am 14.VI. 1933 
( R h e u l ,  nach R h e u l  1975) sow ie Vorgelände des Stahlbergs: 
22.V. 1943 ( S c h ü tz e  nach R h e u l  1975).
MTB 4722 Grebenstein: 1 Weibchen am 16.V I.1926 (W a g n e r  nach 
R h e u l  1975).

Bayern

In Bayern wurde L. farinata  nur im Nordwesten auf den 
Mainfränkischen Platten und in der Südrhön gefunden 
(W olf 1988).
M T B  5731/5732 Coburger Land: Weißbachsgrund, Cortendorf 
(B e rg m a n n  1955).
M TB  5726 oder 5826 Kissingen: vor 1957 ( G o t t h a r d t  1958).

3. Biologie und Ökologie

Lithostege farinata  ist eine lokal auftretende, wärmelie­
bende Art offener, trockener bis m esophiler Habitate 
auf Sand-, Lehm- und Mergelböden. Auf der Basis des 
vorliegenden umfangreichen Datenmaterials reicht die 
Flugzeit von Anfang Mai (6.V.) bis Ende Juli (21.VII), 
wobei der Hauptflug Ende Mai bis Ende Juni erfolgt. 
Bei der Zucht wurden nur wenige Falter einer II. Gene­
ration im Herbst erhalten (U rbahn  & U rbahn  1939, 
B ergmann  1955). Der Falter fliegt gern ans Licht, auch 
außerhalb der Larvalhabitate, was auf eine hohe M obi­
lität der Imagines hindeutet. Am Tage können die Falter 
leicht in ihren Habitaten aufgescheucht werden. Sie ru­
hen bevorzugt an den N ahrungspflanzen der Raupen 
(s.u.).
Nach U rbahn  & U rbahn  (1939) war L. fa rina ta  in 
Pommern „allgem ein verbreitet auf Feldern, an 
A ckerrändern und auf V iehweiden, meist allerdings 
einzeln“ Ähnliche Lebensräum e nennt auch B er g ­
mann  (1955), fügt jedoch noch Sand- und Kiesgruben 
sowie Schutt- und Abraumplätze hinzu. Durch die In­
tensivierung in der Landwirtschaft, einhergehend mit 
Saatgutreinigung und H erbizideinsätzen, sind in 
Deutschland Getreidefelder als Lebensräume für L. fa -
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rinata schon seit Jahrzehnten verlorengegangen, wo­
durch der zuvor dargestellte drastische Rückgang in 
weiten Teilen ihres ehem aligen Verbreitungsgebietes 
zum größten Teil erklärt werden kann. Im Berliner 
Raum und in Brandenburg werden aktuell vor allem 
kontinentale, leicht ruderalisierte Sandtrockenrasen mit 
Graukresse (Berteroa incana (L.) De.) und Ruderalflu- 
ren (Deponien und Gewerbegebiete) besiedelt. Der Er­
halt kontinental geprägter Sandtrockenrasen bis in die 
Gegenwart hat vermutlich einen entscheidenden E in­
fluß auf das Überleben von L. farinata  in Brandenburg 
und im östlichen M ecklenburg. Von hier aus können 
aufgrund der zuvor erwähnten M obilität der Falter 
rasch temporär enstandene Ruderalflächen und Acker­
brachen, selbst Getreidefelder mit Sisymbrium-Arten, 
besiedelt werden. So befinden sich in Brandenburg ak­
tuell zahlreiche Fundorte auch auf landwirtschaftlichen 
Nutzflächen mit armen Sandböden, die seit etwa 1990 
stillgelegt wurden (=Ackerbrachen, siehe auch Fund­
ortverzeichnis). Infolge Nährstoffauswaschung findet 
häufig eine Entwicklung zu ruderal beeinflußten Sand­
trockenrasen mit großen Beständen von G raukresse 
statt. Auf solchen Sekundärhabitaten kann L. farinata  
zum Teil individuenstarke Populationen aufbauen. 
Diese -vermutlich vielfach nur zeitweiligen - Flächen­
stillegungen sind eine wesentliche Ursache für die mo­
mentan beobachtete Häufigkeits- und Fundortzunahme 
im m ittleren und östlichen Brandenburg. Das Fehlen 
größerer Sandtrockenrasen („R ückzugsgebiete“) in 
Thüringen, Sachsen, Niedersachsen, Hessen und Nord­
bayern erklärt vielleicht das völlige Verschwinden von 
L. farinata  in diesen Regionen. Inwieweit auch klim ati­
sche Faktoren für die A realregression im w estlichen 
Teil des Verbreitungsgebietes und für die positive B e­
standsentwicklung im Osten eine Rolle spielen, bleibt 
ungeklärt.
Typische B egleitarten (der G roßschm etterlinge) in 
Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern sind Ly- 
thria cruentarla (H u fnagel, 1767), Scopula rubiginata 
(H u fnagel , 1767), Emmelia trabealis (Sc o po li, 1763), 
A contia luctuosa  (D enis & S c h iffe r m ü ll er , 1775), 
Pontia dapliclice (L innaeus, 1758), stellenweise auch 
Simyra nervosa (D enis & Schifferm üller , 1775) (vgl. 
G el b r e c h t  1997), Lythria purpuraria  (L in n a e u s , 
1758) und Lithostege griseata (D enis &  Sc h ifferm ül­
le r , 1775).
Die sehr schnellwüchsige Raupe lebt von Juni bis Juli 
(vermutlich noch bis Anfang August) an den Blüten und 
vor allem an den jungen Schoten von verschiedenen 
Kreuzblütlern, aus denen die unreifen Samen gefressen 
werden. Hauptnahrungspflanzen sind Sisym brium-Ar­
ten (S. officinale (L.) S c o p . und vermutlich S. altissi- 
mum L.), Sophienrauke (Descurainia sophia (L.) W ebb 
ex P r a n t l) sowie Graukresse (Berteroa incana (L.) 
DC.), auf denen die Raupen relativ leicht gefunden 
werden können. Bei der Zucht - möglicherweise auch 
im Freiland - werden weitere Kreuzblütler angenom ­
men (Bergm ann  1955): z. B. Ackersenf (Sinapis), He­

derich (Raphanus), Knoblauchsrauke (Alliaria officina­
lis A n d rz .). Die Verpuppung erfolgt in der Erde. In der 
Regel überwintert die Puppe zweimal, zuweilen auch 
öfter.

4. Gefährdung

Aufgrund des starken Rückganges in den meisten Re­
gionen Deutschlands (s. o.) wurde L. farinata  in der Ro­
ten Liste der Bundesrepublik Deutschland zurecht in 
die Kategorie 2 („stark gefährdet“) eingestuft (P ret- 
scher 1998). Obwohl vor allem in Brandenburg gegen­
wärtig eine positive Bestandsentw icklung beobachtet 
wird, muß die Art auch hier weiterhin zu den stark ge­
fährdeten Arten gerechnet werden (G elbrech t  et al. 
2001). Die m eisten Fundplätze sind stillgelegte 
Flächen, die sich mit hoher W ahrscheinlichkeit nicht zu 
stabilen Sandtrockenrasen entwickeln können, sondern 
zukünftig wieder als Ackerflächen genutzt werden oder 
der Bebauung bzw. Aufforstung unterliegen. In den bis­
herigen Schutzgebieten Brandenburgs sind kontinental 
geprägte Sandtrockenrasen, die stabile Lebensräume 
für L. farinata  darstellen, unterrepräsentiert und kaum 
m iteinander vernetzt. Es ist daher notwendig, solche 
Lebensräume zukünftig verstärkt in Schutzgebietsaus­
weisungen einzubeziehen und entsprechende M anage­
m entkonzepte zu derem  Erhalt zu entw ickeln. Ohne 
derartige Maßnahmen ist langfristig mit einem weitge­
henden Verschwinden von L. farinata  und anderen an 
diese Lebensräume gebundenen Insektenarten auch in 
Brandenburg zu rechnen.
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